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«Eine Ode 
an das 

Leben.»

BEING THERE – DA SEIN 
portraitiert vier Menschen aus 
verschiedenen Kulturen, die 
Sterbende begleiten. In ihrem 
Dasein für andere werden sie 
mit ihrer eigenen Sterblichkeit 
konfrontiert. Dabei treten 
die vier Protagonisten immer 
wieder neu mit ihrem eigenen 
Leben in Beziehung – ihr 
Verhältnis zu Tod und Sterben 
reflektierend.

Der neue Film von 
Thomas Lüchinger 
(Schritte der Acht-
samkeit, Johle und 
werche) führt in 
sensibler Weise in Räume des 
Übergangs. Dabei wirft er 
die Frage auf, ob wir in der 
heutigen Zeit eine neue Ars 
Moriendi brauchen, die – wie 
das im späten Mittelalter der 
Fall war – das Sterben als Teil 

des Lebens versteht und 
damit die Auseinander-
setzung mit dem Sterben 
als Bereicherung in unser 
Leben zurück bringt.

mit Alcio Braz, Psychotherapeut 
und Zenmeister, Brasilien, Sonam 
Dölma, Shechen Hospiz, Nepal, 
Ron Hoffman, Compassionate 
Care ALS, USA, und Elisabeth 
Würmli, freiwillige Sterbebegleite-
rin, Schweiz

DA SEIN
«Setzt den Ängsten und dem Verdrängen 

ein inspirierendes, tröstendes, vielleicht gar 
Mut machendes Werk entgegen.»

Andreas Stock, St. Galler Tagblatt

BEING THERE

«Ein Film also über das Sterben. Aber weit 
mehr ein Film über das Menschlichsein, über 

Zuneigung und Liebe. Ein Film über das Leben. 
Grossartig und mit spärlichen Stilmitteln in 

Szene gesetzt.»
Gerhard Huber, Rheintaler

«Ein Film über die HeldInnen des Alltags, 
der den Wert von freiwillig Engagierten bei 

Palliativorganisationen und Hospizdiensten 
sichtbar macht.»

Roger Fuchs, Appenzeller Zeitung

«Wir erfahren von den vier Begleitern, dass sie von 
ihren Patienten viel übers Leben lernen. Ein Film, 
der nachhallt und aufzeigt, dass das, was dem Leben 
seinen Wert gibt, in Wahrheit der Tod ist.»
ZEITLUPE


